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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Es gibt wieder Verkehrs-
teilnehmerschulungen mit 
Nachweisstempel. Leser der 
GRÜNEN Heimatzeitung sind
dazu am 22. Juli erstmals ins
DoppelDeck eingeladen (siehe
Seite 11). Andreas Schöbel

ist  Lektor und hat auf alle Fra-
gen eine Antwort.
Pikantes CDU-Gerangel in
Potsdam. Ein Sonderparteitag
wählte den Nachfolger von
Wieland Niekisch im
Kreisvorsitz. Den hatte Ex-
Generalsekretär Sven Petke
aus dem Amt gedrängt. Seine
Frau Katherina Reiche, Bun-
destagsabgeordnete, gewann
die Wahl. Gegenkandidat war
Hans-Wilhelm Dünn, Refe--
rent bei Wirtschaftsminister
Junghans, der unlängst knapp
vor Petke als Landesvor-
sitzender gewählt wurde.

PERSONEN

Gert Streidt wird neuer Di-
rektor der Stiftung Schloss und
Park Branitz. Der Kultur- und
Kunstwissenschaftler tritt sein
Amt am 1. November an.
Zuletzt leitete er als Grün-
dungsdirektor das Haus der
Brandenburgisch-Preußischen
Geschichte in Potsdam und
war vorher in verschiedenen
Aufgabenbereichen in der
Stiftung Preußische Schlösser
und Gärten tätig. Der in 
Kamenz geborene 54-jährige
setzte sich unter 19 Bewerbern
durch und möchte den Bra-
nitzer Park als Alterswerk des
Fürsten Pückler überregional
und international bekannter
machen. Chancen dafür sieht er
u.a. in der engen Kooperation
mit dem Muskauer Park, der
bereits den Status als Weltkul-
turerbestätte erreicht hat.  

Fotos:Jens Haberland, Gabi Grube, J. Heinrich,  Bernd Weinreich,
CGA-Archiv
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Doris Hanske

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Durch Flüchtigkeit und Eile kann eine wich-
tige Sache in Verzögerung geraten. Etwas mehr Ruhe wäre daher wirk-
lich angezeigt. 

STIER 21.04. - 20.05. Gefühlsregungen können Sie in eine falsche
Richtung lenken. Bei der Beurteilung einer Angelegenheit sollten Sie den
Verstand sprechen lassen. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Bei Schwierigkeiten mit Arbeitskolle-
gen sollten Sie ruhig und fair bleiben, um nicht unnötig in Fahrt zu
kommen. Endlose Diskussionen bringen Sie einfach nicht weiter.

KREBS 22.06. - 22.07. Den Singles unter Ihnen wird eine Begegnung
bevorstehen, die Sie veranlassen könnte, alle guten Vorsätze über den
Haufen zu werfen.

LÖWE 23.07. - 23.08. In Liebesdingen ist Ihnen kein Weg zu weit
und so manches Mittel recht, um Ihr Ziel zu erreichen. Unterlassen
Sie aber lieber jede Art von Überrumplungstaktik. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Alles bleibt noch eine Weile beim Alten.
Etwas müssen Sie sich schon noch in Geduld üben. Behalten Sie Ihr
Ziel aber weiterhin fest im Auge. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Bei einer Besprechung haben Sie den Dreh
raus, Sie können alle Beteiligten überzeugen dank Ihres diplomati-
schen Geschicks. Danach können Sie richtig stolz auf sich sein. 

12. bis 18. Juli

KORRESPONDENZ

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

CHRISTIAN BAUER
TRAURINGE

SKORPION 24.10. - 22.11. Jemand wird nur sehr zögernd anbeißen.
Es könnte nicht schaden, wenn Sie mit Komplimenten und Aufmerk-
samkeiten etwas großzügiger umgingen. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Schieben Sie Behördenangelegenheiten
nicht länger auf und regeln Sie anstehende finanzielle Dinge möglichst
umgehend. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Lassen Sie es sich nicht anmerken, wenn
Sie sich ein wenig enttäuscht fühlen. Im Liebesleben wird sich aber
trotzdem sehr viel Positives ereignen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Eine neue Arbeit wird Ihnen viel
Freude bereiten. Durch ihre Beharrlichkeit kommen Sie nun schnell
voran. Die positiven Einflüsse halten noch an. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Neue berufliche Verbindungen sollten Sie
weiterhin ausbauen, nicht alle Tage werden einem derart gute Chan-
cen geboten. 

Tel. (0355) 79 23 45

Fax (0355) 79 23 70

Schillerstraße 65 • 03046 Cottbus
www.weinor.de/boehme

Besuchen Sie uns in unseren 
neuen Ausstellungsräumen!
Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Insektenschutz 
nach Maß mit 

20% Rabatt
Für jedes Fenster, Tür und Kellerschacht

das passende System.

Bahnhofstr. 54 • Tel.: 0355/ 38 131-70

Geschichts-Stammtisch
im DoppelDeck

jeden 3. Montag im Monat

Der Historische Heimatverein Cottbus e.V. und
die Stadtgeschichtlichen Sammlungen laden
freundlich  ein.

Vereinsmitglieder und 
Gäste sind
herzlich willkommen.

Montag, 18. Juli, 
19.30 Uhr

diesmal zum Thema:                               

„Das Eem in Klinge“

Andreas Schöbel

Gert  Streidt

...bin dann mal weg. In Sidney
Ab Dienstag ist Weltjugendtag der katholischen Kirche

Liebe Leserinnen und Leser,
mein Flieger geht heute mittag.
Nach Sydney. Ich möchte Ih-
nen vom 23. Weltjugendtag der
katholischen Kirche erzählen. 

aus der ganzen Welt erwartet.
Ein buntes Fest aus Tanz, Mu-
sik, Freude und Religion wer-
den sie entstehen lassen - und ich
mittendrin! Ja, ich erhoffe mir

ginnt mit einem Eröffnungs-
gottesdienst und es folgen meh-
rere Tage mit verschiedenen An-
geboten, um die Jugendlichen
aus allen Ländern dieser Erde

werden und wie wir es schaf-
fen können, den Glauben zu le-
ben und nach innen und außen
zu transportieren.
Papst Benedikt wird am Don-
nerstag in Sydney erwartet, am
Sonnabend auf der Pferderenn-
bahn Randwick die Vigil
(Abendgebet) und am Sonntag-
vormittag den großen Ab-
schlussgottesdienst mit uns Ju-
gendlichen feiern. 
Ich will natürlich vorher da sein.
Mein Flieger startet in Frank-
furt um 12.35 Uhr und landet
nach Zwischenstopp in Singa-
pur Sonntag um 18.55 Uhr in
Sydney. Ich glaube, bin schon

Der Weltjugendtag wurde 1984
von Papst Johannes Paul II. aus-
gerufen und findet aller zwei
bis drei Jahre groß statt, da-
zwischen regional begrenzt.
Vielleicht erinnern Sie sich an
2005 und den 20. Weltjugendtag
in Köln. Der damals neu ge-
weihte Papst Benedikt XVI.
kam zu seinem ersten Aus-
landsaufenthalt in sein Heimat-
land. Wer könnte die Messe auf
dem Marienfeld vergessen! Der
Papst feierte einen Gottesdienst
mit 1,2 Millionen Menschen.
Ich werde diese friedlichen,
freudigen und tief bewegenden
Tage in Köln immer im Herzen
behalten und freue mich umso
mehr auf den Weltjugendtag
2008. Vom 15. bis 20. Juli fin-
det er in Sydney statt. Vielleicht
fliege ich schon , wenn Sie die-
se Zeilen lesen.
Zu diesem Fest werden wieder
über 225 000 junge Menschen

kennen zu lernen, sich mit ih-
nen über ihren Blickwinkel zum
Glauben und zur Welt zu un-
terhalten und auch Cottbus und
Deutschland vorzustellen. 
Es sind verschiedene musikali-
sche, künstlerische, meditative
und religiöse Angebote, die ich
erwarte. Jeder Tag beginnt mit
einer Katechese zum diesjähri-
gen Motto: „Ihr werdet die Kraft
des heiligen Geistes empfangen,
der auf Euch herabkommen
wird und Ihr werdet meine Zeu-
gen sein.“ (Apostelgeschichte
1,8). Bei solch einem Motto soll
vor allem auf das Wirken des
Heiligen Geistes eingegangen

vor allem neue Impulse für 
mein Leben und möchte mit
ganz vielen neuen Eindrücken
und Bekanntschaften zurück-

kehren  nach Cottbus. 
Ich habe das Glück, über die
Malteserjugend, die mir viele
organisatorische Sachen ab-
nimmt, zu reisen. Trotzdem war
eine Menge zu tun: Da hieß es
Visum beantragen, Geld wech-
seln, sich auf das Land vorbe-
reiten und und und…
Das Programm in Sydney be-

etwas überdreht und kann es
kaum abwarten. 
Ich möchte mich noch bei mei-
nen Maltesern bedanken und
auch bei Ihnen für Ihr lesen. 
Ich will versuchen, meine Ein-
drücke nach Cottbus zu senden.

Raphael
Noack
ist un-

terwegs
nach
Aus-

tralien

Heuernte im Spreewald hat
Siegfried Malk aus Schmo-
grow fotografiert. Heuschober
(wendisch: Stog) packt man
nur noch für Touristen oder
zum Feiern. Hier in Alt Zau-
che wird mit dieser Aktion
schon das zweite Schoberfest
der Saison vorbereitet

Zeitzeuge
im Pas de

Deux
Im Sommer 1978 ze-
lebrierte er vorm Bra-
nitzer Schloss den 
Pas de Deux mit Jut-
ta Opitz - später 
Komische Oper - in
„Sheherezade“. Nur
wenige werden sich
erinnern. Alle sind äl-
ter geworden, um 30
Jahre, und - wenn
man’s bedenkt - für
klassischen Tanz war
Eberhard Finck auch damals
kein Frischling. 45 schon; die-
sen Sonntag wird er 75. Herz-
lichen Glückwunsch!
Dieser einstige Schwerstarbei-
ter auf weichen Sohlen ist ein
Zeitzeuge unseres 100jährigen
Theaters, zumindest für die
Ballettsparte. Auf Umwegen
kam der Bützower („Bin ge-
boren, während mein Vater
unterm Fenster als Schützen-
offizier ein Ständchen schmet-
terte“) zum Tanz und nach
Cottbus. Er hatte Zimmermann
gelernt und schien als Büh-
nenhandwerker geeignet, doch
aus einem Verlegenheitsauftritt
wurde sein Beruf: Rostock,
Stralsund, Görlitz und ab 1961
Cottbus waren seine Bühnen-
orte. „Hier hatten wir eine
Traumzeit“ erinnert er sich an
Arbeiten mit Frank Männel
und Klaus Tews. „Wir wagten
sogar die 1. Ballettfestwoche

Solotänzer Eberhard Finck wird 75 -
er steht für Glanzzeiten des Cottbu-
ser Balletts

der DDR mit drei eigenen vol-
len Ballettabenden.“ Aufgaben
in „Schwanensee“, „Copelia“
und eben zuletzt „Shehereza-
de“ kann er heute noch erfüh-
len, die Gesten demonstrieren.
Obschon: Die Figur ist rund-
lich, der Scheitel breit. Aber
der Schalk blitzt noch wie einst
und die Lust, fürs Theater da
zu sein. „Der deutschen Kunst“
hat er sich zur 850-Jahr-Feier
der Stadt gewidmet, schrieb im
Heimatkalender 2004 über Bal-
lettzeiten und ist Wiederbeleber
der Cottbuser Freimaurer, die ja
an der Existenz unseres Thea-
ters nicht unschuldig waren. 
Die meiste Freude aber mach-
en ihm sechs Enkel: Gustav,
Emil, Eleonore, Moritz, 
Julius, Verena-Katharina. Al-
les sehr traditionalistisch, wie
Tochter Renske-Maria, die
nach der friesischen Ur-ur-
Großmutter getauft ist.         J.H.

Eingelocht. Ger-
hard Wenzel ist als
Stadtverordneten-
Kandidat im Cott-
buser Norden un-
terwegs und fand
jetzt in der Schmell-
witzer Straße ein
sportliches Ange-
bot. Ob sich das
durchsetzt? Neben
Familien- und Se-
niorenpolitik hat
der Schmellwitzer
nun erst einmal ins
Auge gefasst, den
OB bei der Stra-
ßenerhaltung zu
unterstützen


